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ßslitislht Rüüöichs«.
Deutschland.

^ Kerliu , 8 . Dezember . Die Kaiser!  n traf
^mittags hier ein und begab sich nach der

Ahnung der gestern Verstorbenen Palastdame der
Eserin Angnsta , der Gräfin O r i o l a , an deren
^tenbett die Kaiserin einen Kranz niederlegte.

* Berlin , 11 . Dez . Lei der heute im Reichs-
l°g begonnenen Etatsberatnng dementierte Finanz-
Bister Di -, v . M iqiiel  amtlich alle Nteldungen,
^ er die Canalvorlage bekämpft , den Verfasser der
feindlichen Artikel in der „ Post " gekannt und
'̂ ! ben Zeitungen die Flvttenvorlage mit den Körn¬
ten habe in Verbindung bringen lassen ic . Dem
7'chslage kündigte Reichskanzler Fürst H o heil¬
te  die Flottenvorlage an . Staatssekretär Graf
«ul o >v begründete sie mit der Lage der auswärtigen
Mit . welche eine Verstärkung unsere Seemacht
'l» dringend notwendig erweise.

* $  erlitt , 9 . Dezeniber . Zur Kaualvarluge
von der „ Kölu .-Ztg ." anscheinend offiziös mit-

wctlt:

. . 2Är hören mit besonderer Genngthnnng , daß
technischen Vorarbeiten für die erweiterte

flanalvorlage  im Ministerium der öffrnt-
'chen Arbeiten so gut wie vollendet sind ; es

E»n schon jetzt nnt der Sicherheit angenommen
fen , daß znm Mittellandkanal noch der Groß-
Mffahrtsweg B e r l i n -S t e t t i n , die Vertiefung
vks unteren Oderlaufes vom Oderbruch abwärts
Und die Verbesserung der Wasserstraße von
Moniberg bis zur Mündung der Netze in die Warte
Mukommen werden , daß sie Ende Februar,
ivatefteng anfangs März , dem Landtage wird zu
Mellt werden.

Bezüglich (des
gelten folgende Lestim¬

verboten . Der in zweiter Lesung angenoniinene Zu¬
satz , daß dieser Verkauf auch „ in anderen Verkaufs¬
stellen " (also z . B . in Wirtshäusern , Cigarrenläden
rc .) untersagt sein soll , ist in der dritten Lesung ge¬
strichen worden . Dagegen wurde die Bestimmung
angenonmien , daß Ausnahmen von dm Vorschriften,
betreffend den Ladenschluß , nicht nur für ländliche
Gemeinden , sondern auch für Städte mit weniger
als 20,000 Seelen durch die höheren Verwaltungs¬
behörden zugelassen werden können.

Italien.
* Ran », 9 . Dezember . Der P a p st ist völlig

wieder hergestellt . Er hatte heute früh eine Be¬
sprechung mit Kardinal -Staatssekreätär Rampolla
doch hütet er auf ärztlichen Rat noch das Zimmer.
Das Konsistorium wird , wie festgesetzt , am 14 . ds.
M . abgehalten werden.

Der Krieg in Südafrika.
* Kondor », 9 .' Dezember . Lord Salisbury ist

vollständig wiederhergestellt . Er wohnte gestern
einem Ministerrat bei , in welchem ganz besonders
die Frage des Aufstandes der Holländer in der
Kap -Kolonie zur Sprache kam . Dieser Aufstand
scheint bedeutender zu sein , als bisher vermutet
wurde . Derselbe paralysiert vollständig die Be¬
wegungen der Generale French und Gatacre , welche
mit einer starken Kolonne nach dem Oranjeflnß anf-
brechen wollte , um von dort in den Freistaat einzn-
dringcn . Es wird versichert , daß eine ausgedehnte
Verschwörung in Kapstadt entdeckt worden ist und
daß zahlreiche Verhaftungen bevorstehen . — Ein
Buren -Komniando griff die Rückzugslinie des Lord
Methuen aff . / . Derselbe sandte unverzüglich Ver¬
stärkungen nach ( Süden . lieber das Resultat des
Kampfes fft nichts bekannt , doch erklärt das Kriegs¬
amt , daß kein Grund zu Besorgnissen vorhanden ist.

Das Corps Lord Methuens wird mit den Ver¬
stärkungen auf 14,000 ’ Mann geschätzt ; auch hat er
UN l,;-- AC\ cttoUiiK - itrtü Vhhhtl l̂SImnnfftf Er ist

werden.

v ' ^ erlitt , 9 . Dezember.
Mensch ! n ff es ) gel
Jfitit : Danach hat überall im Reiche und für
7 / Geschäftszweige ein Ladenschluß von 9 Uhr
fs bis 5 Uhr morgens einzutreten . Außerdem
iC die höhere Verwaltungsbehörde auf Wunsch
^Zweidrittelmehrheit der Geschäftsinhaber zu-
^ngehöriger und verwandter Geschäftszweige
M Achtuhr - Ladenschluß  verfügen.
Ehrend des (obligatorischen oder faknlativen)
^vschlnsses ist der Verkauf von Waren der in

iligten Geschäften geführten Art , sowie das
Mieten von solchen Waren auf öffentlichen Wegen,

^en , Plätzen oder an anderen öffentlichen Orten

(JO bis 40 Geschütze und Lyddit -Granaten.
daher offenbar in bedeutender Uebermacht , doch wird
der Widerstand ein verzweifelter sein , da durch einen
Sieg Lord Methuens der Freistaat bedroht sein
könnte . Auch erregen die letzten Meldungen ans
dem Westen im Lande die größte Besorgnis . Die
Jsolirung der Truppen Lord Methuens , die sich
plötzlich im Rücken bedroht sehen , ist sehr ernst und
militärische Kreise erwarten weitere Nachrichten mit
ängstlicher Spannung . Ans Frere wird tele-
graphirt , daß General Baller durch Scheinwerfer-
Signale mit Ladysmith korrespondiert , aber auch,
daß sich der Belagerungsring enger geschlossen hat
als bisher . — Ans dem Umstande , daß General
Buller nach Frere gegangen ist , wird gefolgert , daß
die Entscheidung bevorstcht . Aus diesem Grunde
wird auch über die Bewegungen der beiderseitigen
Truppen von der Censur nichts durchgelassen , was
die Pläne Bullers verraten könnte . — Das Kriegs¬
amt veröffentlicht folgende Mitteilung : Vom
Modderfluß liegt heute keine Nachricht vor , aber
vom Oranjefluß wird telegraphirt , daß ein Eisen-
bahn -Viadukt bei Gras Pan heute Morgen in die
Luft gesprengt wurde , daß der Telegraph zerschnitten
ist und daß Kundschafter berichten , daß schweres
Geschützfener in nördlicher Richtung vernommen
wurde . Danach scheint Lord Methtte « isoliert
worden sein und der Kampf gegen ihn ist
vielleicht schon entschieden . Die Nachricht verursacht
hier große Besorgnis.

* London , 9 . Dezbr . Aus Frere wird unterm
8 . ds Mts . berichtet . General Buller habe dem
Kriegsamt telegraphirt : „ Bitte drücken Sie den
Verwandten des Major Scott Turner von den

Royal Heghlanders das Bedauern der gesamten
Streitmacht aus über den Verlust eines so guten
Offiziers wie des bei Kimberley gefallenen Turner . "

* Molteno , 10 . Dezbr General Gatoere
machte mit 2000 Mann und zwei Batterien einen
Gewaltmarsch nach Stormberg , wo die Buren
eine sehr starke Stellung inne hatten . Der Feind
eröffnete das Feuer erst in dem Augenblicke , als die
englischen Trupen an dem Fuße seiner Position
angelangt waren . Ein großer Artilleriekampf
begann um 4 Uhr früh und dauerte bis 7 Uhr.
Die englische « Truppen mußten sich dann jnr « *b-
zieherr , da die Stellung uneinnehmbar war.

* Kondo « , 11 . Dezbr . Nach weiteren Mel¬
dungen über das Gefecht bei Stormberg erlitten
von den Truppen des General Gatacre die Royal
Irish Riffles und die Nvrthumberland -Füsiliere die
schwerste « Uerlnste . Ersteres Regiment verlor
7 Offiziere und 12 Mann verwundet , während 3
Offiziere und 290 Mann vermißt werden ; von
letzterem Regiment werden 6 Offiziere und 306 Mann
vermißt.

* Kondon , 11 . Dez . Die Angaben über die
Stärke der Streitmacht des Generals Gatacre bei
dem gestrigen Angriff auf Stormberg schwanken.
Es stellt sich als wahrscheinlich heraus , daß sie
etwa 4000 Mann betrug.

* London . 11 . Dez . Das Kriegsministerium
erhielt vom General Gatacre folgende Depesche:
„Ich bedauere , mitteilen zu müssen , daß mein An¬
griff auf Stormberg am Morgen schwer zurückge¬
schlagen wurde . Ich war durch die Führer über
die feindliche Stellung falsch unterrichtet , außerdem
war das Terrain ungeeignet . " — Der komman-
dircnde General in Kapstadt telegraphirt : So weit
bekannt ist , betragen die Verluste des Generals
Gatacre : 9 Offiziere verwundet , 9 vermißt , 2 Mann
getötet , 17 verwundet und 596 vermißt.

* London , 11 . Dez . Die „ Taily Mail " ver¬
öffentlicht ein sensationelles Telegramm , wonach ein
allgemeiner Aufstand in Kapstadt unmittelbar be¬
vorsteht . Die Korrespondenten berichten zwar keine
weiteren Einzelheiten , aber sie sagen offen , daß die
fortwährenden Niederlagen der Engländer unbedingt
zu einer Revolte führen müßten.

* London , 11 . Dez . Nach den letzten offi¬
ziellen Meldungen vom Kriegsschauplatz bestätigt es
sich, daß General Gatacre eine ernste Niederlage
erlitten hat;  von seinen Truppen wurden 600 Manu
gefangen genommen . Dagegen wird ans Ladysmith
berichtet , die Engländer hätten einen brillant ge¬
lungenen Ausfall gemacht und drei Kanonen er¬
beutet.

Lokale ii. maiischte Nachrichten.
— GltviUe . 11 . Dez . Gestern nachmittag fand

die statutengemäß vor Jahresschluß ftattzufindcnde
Hauptversammlung des Vorschuß -Vereins statt . Nach
dem Bericht über das laufende Geschäftsjahr hat
der Verein weitere Fortschritte zu verzeichnen . Der
Gesamtumschlag bis 1 . Oktober hat bereits 11
Millionen Mark erreicht , und dürfte fiir ' S ganze
Jahr wohl auf 15 Millionen kommen . Dies wäre
gegen das Vorjahr ein Mehr von ca . 3 Millionen
und gegen das Jahr 1895 das Doppelte . Ursache
dieses Geschäftsaufschwungs ist , daß sich dem Ver¬
ein weitere Kundenkreise zugewendet haben , auch die
rege Bauthätigkeit hier . Verluste sind nicht zu ver¬
zeichnen . Der Reingewinn wird den vorjährigen
übersteigen , und dürfte dann außer einer kräftigen
Stärkung des Reservefonds wohl eine erhöhte



gegen
teuren

früher zur Verteilung kommen.
Geldstandes , Bankzins heute 7 ' / . ,

Dividende
Troü des rrul .c«> -7--— - - —
glauben Vorstand ust.Aufstchtsrat mtt den blshengen
niederen -Zinssätzen für Vorschüsse u . laufende
Rechnung auszukommen , und wurde nur der Wechsel-
Disco ? entsprechend der Reichsbank , erhöht . Dre
Mitgliederzahl ist bis heute um 25 gestiegem Er¬
wähnt wurde noch der neu ange,chaffte Pamer-
Eassen - Schrank I" mit vermietbaren « chranffacher.
Auch daß der Check-Verkehr weitere Fortschritte
macht und sich immer mehr einführt . Die aus¬
scheidenden lAufsichtsrat - Mitglieder , die Herren
Germersheimer , Dr . Wahl und Knaul wurden wre-
dergewählt , ebenso fand Wiederwahl des seitherigen
Direktors , auf weitere 3 Jahren statt.

Eltville , 12. Dezbr. Abermals hat binnen

kurzer Zeit der unerbittliche Tod die Reihen der
mutiaen ' Kämpser von 1870/71 gelichtet . Heute
Vormittag wurde der Veteran Friedrich Holland
vonsäten des „Krieger -Vereins " mit militärischen
En *ur letzten Ruhe bestattet . Am Grabe wurden
kon ?bemal gen Soldaten die drei Ehrensalven ab-

Dmtschlmd - Einheit di - Erde leicht I-m und er in
Frieden ruhen!

* Eltville , 12 . Dez . Man habe Acht auf
Mni-temonnaie ' In der jetzigen Zeit deS überaus
?estä ? en Verkehrs ist dich Warnung besonders
am Platz Zu keiner Zeit wird soviel Geld ver-
leat verloren und - gestohlen ; da daS Portemonnaie
die Hauptrolle spielt , ist die Gelegenheit am günstig¬
sten ein solches zu erwischen , wie unsaubere Patrone
und Patroninnen sehr gut wissen Viele egen es
beim Bezahlen in unachtsamer Wnse beiseite . Die
Gedanken werden durch geschäftliche Erörterungen^
durch das bewegte geschäftliche Drangen oder durch
iraei dwelche Aeußerlichkeiten abgelenkt und — das
Notwendigste ist verschwunden . Z . B . elegante
Kleiderstoffe nehmen die Sinne mancher Damen
vollständig gefangen . Es braucht nicht einmal em
notorische ? Dieb in der Nähe zu sein , sondern die
gute Gelegenheit macht schließlich eine bis dahin
ehrliche Haut zum Langfinger.

* « « drsbrim . 10 . Dez . Wagenverschluß . Der
seit einiger Zeit zur Einführung gelangte einfache
Drückerverschluß an den Thüren der Eisenbahn¬
wagen führte heute in dem Schnellzuge Nr . 56 auf
der Strecke zwischen Lorch und Aßmannshausen
einen sehr bedauerlichen Unglücksfall herbesi Das
stiährige Söhnchen des Geschäftsführers R . aus
Krefeld stand an der Wagenthure und beschäftigte
sieb wahrscheinlich itgcnbftHC mit dem inneren Drücker,
wobei die Thüre aufsprang und das Kind m voller
Fahrt hinausstürzte . Der Schnellzug wurde zrmi
Halten veranlaßt , so daß der Vater das verunglücket
Kind bis zum nächsten Krankenhause m Rudeshenn
mitnehmen konnte . Die hinzugerufenen Aerzte kon-
ftatirten einen mehrfachen Schadelbruch , welchem das
von Beginn bewußtlose Kind etwa 2 Stunden nach
dem Unfall erlag . Wohl jeder , der dreftn Verschluß
aeseben bat ist sich der Unzulanglichkett desselben
und der Möglichkeit derartiger Unglücksfalle bewußt
geworden . Es ist nicht zu leugnen , daß ein solcher
Verschluß für die Reisenden und das Zugpersonal
sehr bequem ist. Doch hätte man auch daran denken
müssen , daß ein Teil der Reisenden , zumal Kinder,
sich der Gefährlichkeit desselben nicht bewußt sind.
Durch einen Doppelten Drückerverschluß wäre die
Gefahr schon wesentlich gemindert , da nach Oeffnung
beider Verschlüsse doch wenigstens jeder Erwachsene
weiß , daß dann die Thüre aufgeht und demgemäß
auf feine Kinder aufpaßt , während jetzt viele noch
einen zweiten Außenverschluß vermuten und die
Thüre gesichert glauben.

* Wiesbaden , 12 . Dez . Znm R - nbmvrd
versuch in der Echostraße verlautet , daß der als
mutmaßlicher Thäter in Haft befindliche Gourge
nunmehr ein Geständnis abgelegt habe . Bekannt¬
lich hatte der V -rhaftete bisher standhaft geleugnet
— Wie wir bestimmt hören , bestätigt sich die vor-
stehenoe Nachricht . Das gegen Gourge vorliegende
Beweismaterial ist ein so erdrückendes , daß der Ver¬
brecher das Vergebene seines Leugnens wohl em-
gesehen haben wird.

* Wiesbadr « . D a s B e st e i st d a s B i l-
l i g ft 7,  eine Wahrheit , die man sich m die en
Wochen , wo man seine Einkäufe für Weihnachten
zu erledigen hat , ilicht genug vor Augen halten
kann . Auf jedem Gebiete , das zu diesem Zwecke
betreten wird , flieht es Schlechtes und Gutes,
immer aber wird daS Gute seinen Preis wert sein
und das Schlechte für jeden Preis zu theuer . Nun
wird an Manchen der Wunsch nach einer Nah¬
maschine herantreten , ein Weihnachtsgeschenk , mit
dem man sich überall sehen lassen kann voraus-
aesetzt daß man etwas Gutes er,landen hat . Und
»kommen wir denn zu dem eigentlichen Zweck dieser
Zeilen . Was liegt wohl näher , als daß man sich
dieses zu einem notwendigen Stuck jeden Haus¬
halts gewordene Product der Industrie aus emer
Quelle verschafft , die seit 40 Jahren auf dem Nah-
maschinen -Markte dominirt und die seiner Zeit den
ersten Anstoß zur Einführung der epochemachenden
Erfindung gegeben hat ; wir meinen die Smaer

Compagnie , deren Fabrikate Weltruf genießen und
die stets darauf bedacht ist, auf dem ihr eigenen Ge¬
biet der Industrie Neues nnd immer auch Schönes
zu schaffen . Wer eine gute Nähmaschine kaufen
will der statte dem hiesigen Geschäft der Singer
Co . Nähmaschinen ^ Act . Ges .,frühere Firma : G.
Neidlinger in der Wiesbadener Markt -Straße 34
einen Besuch ab . Er findet dort in den Original
Singer Familien - Nähmaschinen das Vorzüglichste,
was es in " dieser ! Beziehung auf dem Werhnachts-
markte giebt . Mit Freuden wird die Hausfrau das
neue nützliche ' Familienglied aufnehmen . das thr m
so vielseitiger Form eine treue Stutze ist . Sticht
nur die gebräuchlichen Hausarbeiten , wie sie zur
Deckung der Bedürfnisse an Garderobe und Wache
für die Familie erforderlich sind , liefert eine solche
Original Singer Familien - Nähmaschine , sondern
auch die schönsten Kunststickereien , mit denen die
Hand der Stickerin allein nicht zu concurnren ver¬
mag , lassen sich auf ihr Herstellen und zwar ohne
besondere Kunstgriffe und Extra -Apparate.

* Wiesbaden . N- Uig erstarrt anfge-
fnndr « wurde in der heuttgen Nacht em Arbeiter
in einem Neubau an der Schiersteinerstraße . Schutz-
mann PohlhauS transportierte den Bedauernswerten
nach dem Krankenhaust . Da der Mann sich m fort¬
gesetzter Bewußtlosigkeit befindet , war semePerson
bis zur Mittagsstunde noch nicht ftstzustellen . Ver¬
mutlich hat man es mit einem Obdachlosen zu
thun , der gezwungen war , im Freien zu nächtigen
und mithin ein Opfer seiner Armut wurde.

5. Der Oberkörper soll aufrecht gehalten und
nur der Kopf ein > enig vvrgebeugt werden.
Erleichterung dieser Stellung dient es , wenn btt
Schreibende sich mit dem unteren Teil des Rückt,,;
(das heißt der GegendZder Lendenwirbel ) anleh„t„
kann . Die Sitzfläche darf aber von vorn nach hinten
nicht breiter sein als die Entfernung der Kniekehle
vom Rücken des ^ Kindes beträgt.

6 . Wenn die Füße des schreibenden Kindes btn
Fußboden nicht erreichen, ! so ist eine Fußbank untn-
zustellen ; dieselbe darf aber nicht so hoch sein, baß
der vordere Teil des Oberschenkels von der Sitz¬
fläche abgehoben wird . —

Im Hause können alle diese Regeln bei einige
Sorgsamkeit leicht beobachtet werden , — am leich¬
testen auf passenden «verstellbaren ) Schulbänken , doch
muß auch auf solchen das Kind geleitet und über¬
wacht werden . In der Schule kann der Lehrer nur
dann eine gute Schreibstellung erzielen , wenn zweck¬
mäßige Bänke vorhanden sind.
Fortsetzung der „Lokalen und vermischte Nachrichten"

im 4 . Blatt.

LaildmrtW.

* (Zerstörtes Glück.) Ein trübes Famstien-
drama hat sich in der Ortschaft Grohn , im Groß-
herzogtum Oldenburg abgespielt . Em junges , erst
seit einigen Monaten verheiratetes Ehepaar lebte
allem Anscheine nach glücklich und zufrieden . Der
Mann , welcher auf einem Bremer Dampfer als
Maschinist fährt , kehrt von seinen kurzen Reisen
jedesmal nach seiner in Grohn belegenen Wohnung
heim , um bei seiner jungen Frau die kurze Zeit
zu verbringen . Bittere Enttäuschung mußte er
erfahren , als er in der letzten Woche seme Frau
noch spät Abends überraschen wollte . Qsx  mußte
mit eigenen Augen die Wahrnehmung machen , daß
die Frau , auf deren Liebe und Treue er so felsen¬
fest gebaut , ihn schmählich hintergangen und be¬
trogen hatte . Der Verführer war sein eigener
Bruder , der in demselben Hause wohnte . Als die
Beiden sich entdeckt sahen und ?iN? Versöhnung aus¬
geschlossen schien, flüchteten sie noch m derselben
Nacht , halb angekleidet , aus dem Hause , um frei¬
willig den Tod zu suchen . Die Beiden sind letzt
als Leichen aus dem Vegesacker Hafen gezogen , nach¬
dem man sie acht Tage vermißt hatte.

Die richtige Körperstellung des Kindes
w äh r e n d d e s S chr ei b en S. Wenn Eltern über
die fehlerhafte Haltung ihrer Kinder wahrend des
Schreibens und über die hierdurch verursachte Ver¬
krümmung der Wirbelsäure sich beklagen , so be¬
schuldigen sie meistens die Lehrer ivegen ungenügen¬
der Aufmerksamkeit auf die richtige Korperstellung
während des Schreibuuterrichtes . Dieser Vorwurf
erscheint jedoch nicht gerechtfertigt . Es kann nicht
unerwähnt bleiben , daß in vielen Städten m den
Schulen noch alte Bänke vorhanden find , welche
teils durch unpassende Form dem Kinde die richtige
Körperhaltung unmöglich machen , teils sogar der
Rücklehne entbehren . Hier ist von Seiten des Lehrers
auch bei der größten Aufmerksamkeit eine richtige
Haltung des Kindes niemals zu erreichen . — Allein
die Eltern sollten sich andrerseits auch erinnern , daß
unmöglich alles von der Schule verlangt werden
darf , sondern daß vielmehr sie selber es find , welche
bei Erziehung des Kindes mitzuwirken und mit der
Schule gemeinsam zu arbeiten haben . Freilich ge¬
hört hierzu (guten Willen und Zeit vorausgesetzt)
als unumgänglich nötige Grundlage die sichere und
genaue Kenntnis deffen , was sie vom Kinde zu ver¬
langen haben . Um dem mehr und mehr um sich
greifenden Uebel einer unrichtigen Schreibstelluiitz der
Kinder steuern zu helfen , wollen wir hier die einige
Vorschriften über Sitz und Haltung der Kinder
beim Schreiben Mitteilen : _ „ „

1 . Die Entfernung der Sitzflache des Stuhles
oder der Bank , auf welchem das Kind beim Schreiben
Platz nimmt -, von der Schreibfläche des Tisches sei
so groß , daß der Oberkörper de? Schreibenden sich
vom oberen Ende der Magengrube an oberhalb der
Schreibfläche befindet.

2 . Die Sitzfläche sei so weit vorgerückt , daß ihr
vorderer Rand 2 bis 3 Centimeter unter die Schreib¬
fläche vorgeschoben ist . ( Der Rand des Tisches , an
welchem das Kind sitzt, muß also über die Sitz¬
fläche des Stuhles oder der Bank etwa einen Zoll
hinüberreichen ; — Stuhl oder Bank dürfen daher
nicht vom Tische abstehen , so daß senkrecht von olben
gesehen ein Zwischenraum zwischen Tisch und Sitz
wahrnehmbar wäre .)

3 . Die Vorderarme des Schreibenden sollen mit
etwa zwei Drittteilen ihrer Länge auf der Schreib¬
fläche aufliegen ; der Ellenbogen muß frei bleiben.

4 . Das Papier oder die Tafel , auf welchen das
Kind schreibt , wird mit dem oberen Rande ein wenig
schräg nach links gedreht.

Hnfbrschlag der Pferde im Winter Allen
Pferdebesitzern und Pferdefreunden ist viel daran ge¬
legen , -sich sicher auf und hinter dem Pferde zu
wissen, sei es als Reiter oder als Fahrer , ganz be¬
sonders aber auf glatten Straßen , Eis , Schnee,
feuchten Asphalt rc. Genügende Sicherheit hierfiir
bietet nur der Hnfbeschlag . Bei diesem haben sch
die Stollen mit » -förmigem Querschmtt (Patent
Neuß ) wie solche von der Firma Leonhardt u. Co.
in Schöneberg - Berlin in großem Maßstabe fabrik¬
mäßig hergestellt werden , so vorzüglich bewahrt , daß
alle anderen Beschlagsarten weit in den Schatten
gestellt worden sind . Die Stollen haben die Form
eines II , dessen Kanten stets scharf bleiben . Dal
Pferd erhält dadurch selbst auf glattem Wege einen
sicheren Gang und wird geschont . Verletzungen , wie
solche durch andere Stoffen häufig vorkamen , find
durch die H -Stollen vollständig ansgeschloflen . stedtt
Pferdebesitzer sollte im Interesse der Schonung seiner
Pferde auch schon darum nur » -Stollen emfuhren
weil durch sie das lästige und durch das häufige M
reißen für die Hufe so schädliche Schärfen der Ei sin
überflüssig wird nnd nur durch sie ein absolut sicheier
Fahren und Reiten möglich ist . Noch nie hat eine
Neuerung im Hufbeschlag solche allgemeine Aner¬
kennung gefunhep . Die Fabrikanten ^ Leonhardtu.
Co . mußten baldigst , nachdem die » -Atollen in den
Handel kamen , das Fabrik -Etablissement bedeMA
erweitern , um den Nachfragen aus allen Lcmdrr»
Europas zu genügen . Nunmehr ist der Sch
Firma in Schöneberg -Berlin und befindet sichW
inposante Fabrik -Etablissement in unmittelbarer Naye
des Bahngeleises. _ __ _ _
Verantwortlicher Redakteur : Alwin Borges _

Am dicsjiitnigeil Wcilnmchtsmrlll
empfehlen sich die allbcliebten Weihnachtscartons vn
Doeriug ' s Seife mit der G « le ganz besonders
als geschätzte Beigabe zu Weihnachtsgeschenken.
zeichnen sich von den vorjährigen nicht allein om,
ihre Eleganz , womit sie ausgestattet sind , aus , fono»
auch durch den erhöhten Wert ihres Zuhalts . ^
enthalten snämlich 2 Stück D - erins » S ^ife
1 GW der vielstheueren Gnlrn -Seife.
feinstem Blnmendutt parfümirt ist. Doering s
nachtscarton hatten BerfMJedernjcmtl

Spielplan
des 'fM

Uestdenk-Theaters . Wiesbaden . |
Mittwoch , den 13 . Dezbr . : „Darf « Jra
Donnerstag , den 14Dez : „Unterblande«

Spielplan
des Königlichen Theaters zu Wiesbaden-

Mittwoch , den 13 . Dezbr . : „ Die Jüdm-
Donnerstag , den 14 . Dezbr . : „ Hans HeilMg- ,1
Freitag , den 15 . Dezbr . : „ Narziß ." tf ."
Samstag , den 16 . Dezbr . : „ Der SchonhestsM

„Der Schauspieldtrektor ^ _ —

Letzte Nachrichten jj
* Kriiss - , , 12 . Dk, . Nach bell W 1' JL

»offenen authentischen Nachrichten verlor
Gatacre in der Schlacht bei Stormberg von 1
2700 Mann 1200 Mann , darunter 700 Ges 32700 Mann 1200 Mann , Darunter - 7 ,.^ .
Die Division ist dadurch vollständig aufg ^
Gleichzeitig treffen hier Nachrichten über da
wachsen deS Aufstandes der Holländer in der
kolonie ein.

* Laurenca Marqnes , 11. Dez.
aus Mafeking eingegangeneu Meldung war W
zum 30 . November als wohl.
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Als passende$ praktische

AkihiililhtsgrschrilKr
empfehle

WxlMkttt«
in reichster Auswahl von den geschmackvollsten bis zn den einfachsten Ausstattungen. Durch direkten Bezug ab

Fabrik billigste Preise.
Ferner empfehle

Brieftaschen, Briefmappen , Bisitenkartentaschen

Dokumenten -Mappen,
J¥otes für Damen, Herren und Kmd er.

Postkarten - & Foesi «-Albnms
uon den einfachsten bis zu den elegantesten in reicher Ausmahl.

Großes Sortiment

Stilder - Bücher,
Löscher, Brieföffner . Briefordner , versch. Kalender, Abeitzkalender

mit Küchenzettel für jeden Tag,
EcttablonenkäLlLtten, ^ lückmustendiiLtten, ^ ampenackinme, ^ oMeiKäLien, ^ octtbüctten zu  So u. l.oo

Als besonders praktisches Weihnachtsgeschenk für Geschäftsleute
Bürgerliches Gesetzbuch zu 60 Ps.

dasselbe mit Kommentar, elegant gebunden 7.50 Mt
wMeoww«™  —

Weihirachispostkarten
soeben eingeioffen.

Wandsprüche
in sersch. Preislagen

Größte Auswahl in

Rinjahrs - Kartcil
ernsten und humoristischen Inhalts.

Bestellungen auf Anfertigung von J%Teujührshftrten
werden schon jetzt erbeten.

Buchdruckerei& Papierhandlung.
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Telephon 441. Wiesbaden Wilhelmstrasse 34.

Wkihi>chls -A »r«trkm,f
zu bedeutend reduzierten Preisen

verbunden mit Jeiner grossen

Weihnachts -Ausstellung
Besichtigung ohne Xaufetnang getm gesfotfef.
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AsirsktlZ Artikel für tif§§§fti§ifs~tofi ®ak®.
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Blousen in Wolle und Seide
im M*»'eise bedeutend reducirt.

Jupons in Wolle und Seide
enorm biliif/.

Achte

Jederboas
von Mk. T50 an.

Pelz-IÜIutfe

03 ?nib ?ts und ungsanierte Hüte
toetrden bis zuv  Hälbks des bisherigen Reises ousoeirhauff.

Sonntags bis 7 Ulir abends
geöffnet.

-iEa_
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